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Herren Bezirksklasse Gr. 1

SG Christazhofen : ASV Waldburg 
Samstag, 24.02.2024, 18:00 Uhr

Bodenmüller macht den Sack zu

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg der SG Christazhofen im
Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 1 gegen den ASV Waldburg endgültig fest. Eine sichere Bank
war an diesem Tag insbesondere Wolfram Hummel, der seine Partien allesamt gewann.

Los ging es mit den Doppeln. Hummel / Albrecht überzeugten im Match gegen Ozasek / Weiß, das
sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnten. Das Doppel zwischen Bodenmüller / Beschler und Hilebrand /
Brucker endete wiederum mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Prinz / Durach holten mit
einem 3:1 gegen Mayer / Koop einen Punkt für ihr Team. Nach den ersten Spielen standen sich nun
der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Anlaufschwierigkeiten musste Wolfram Hummel zunächst überwinden, bevor sein 3:1-
Erfolg eingetütet war. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Peter Albrecht beim 2:3 gegen
Wolfgang Hilebrand, der im Vorfeld auf dem Papier als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das
Spiel verlor Albrecht dennoch im 5. Satz. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wenig später ging es
beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Auf dem falschen
Fuß erwischte Bernd Bodenmüller seine Gegnerin Nicole Mayer beim eher ungefährdeten 3:0-
Triumph. Ein hartes Stück Arbeit hatte wenig später Stefan Prinz beim 11:3, 11:13, 11:5, 4:11, 11:8
gegen Hans Ozasek zu verrichten. Das war nichts für schwache Nerven. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 5:2. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Robert Durach gegen Gebhard Weiß.
Anlaufschwierigkeiten musste Dominik Beschler zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
feststand. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 7:2. Wolfram Hummel gelang
es, Wolfgang Hilebrand im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete
schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Erfolg. Durch das Ergebnis in
diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 20:4 für Hummel und 16:6 für Hilebrand seit
Beginn der aktuellen Spielzeit. Peter Albrecht gegen Philipp Brucker hieß die nächste Partie und der
Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf
dem Spielberichtsbogen. Die richtige Taktik hatte Bernd Bodenmüller hingegen beim
anschließenden 3:0-Sieg gegen Hans Ozasek ab dem ersten Ballwechsel. Mit dem letzten Match
des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Erfolg heißt es für die SG Christazhofen nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den SV Bergatreute II am 09.03.2024 möglichst erneut erfolgreich zu gestalten.
Das Team des ASV Waldburg wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 02.03.2024 gegen
den SC Vogt II erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 SG Christazhofen

Doppel: Hummel / Albrecht 1:0, Bodenmüller / Beschler 0:1, Prinz / Durach 1:0 
Einzel: W. Hummel 2:0, P. Albrecht 0:2, B. Bodenmüller 2:0, S. Prinz 1:0, R. Durach 1:0, D. Beschler
1:0 

 ASV Waldburg
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Doppel: Hilebrand / Brucker 1:0, Ozasek / Weiß 0:1, Mayer / Koop 0:1 
Einzel: W. Hilebrand 1:1, P. Brucker 1:1, H. Ozasek 0:2, N. Mayer 0:1, L. Koop 0:1, G. Weiß 0:1


